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AusgelaufeneWaschmaschine,
umgekippter Saft –Willi berich-
tete amMontag an dieser Stelle
bereits von seinem raben-
schwarzenWochenende. Doch
was für ihn die Hölle war, wäre
für Harald und Kornelia Feilgen-
hauer das Paradies gewesen. Sie
wohnen nämlich in der Soers
und wurden – gerade alsWilli
von diversenMissgeschicken
heimgesucht wurde – vomna-
hegelegenen Schlagerfestival
beschallt. Statt dieses Kunstge-
nusses hätten sie liebend gerne
Willis Badezimmer geputzt, teil-
ten sie ihm nunmit. Einzige Be-
dingung: schallgeschützt muss
es sein. Falls also die Schlager-
barden im nächsten Jahr wie-
derkommen sollten, ergreifen
sie die Flucht. Und putzen lieber
Willis Bad. Tschö wa!

Rettung für das
Badezimmer

WilliWichtig

Kurznotiert

Autoeinbrecher auf
frischer Tat ertappt
Aachen. Ein Zivilbeamter der
Polizei hat amDienstag einen
Autoaufbrecher auf frischer Tat
ertappt. Auf dem Blücherplatz
beobachtete der Beamte, wie ein
24-Jähriger die Scheibe eines ge-
parkten Pkw einschlug und ein
Navigationsgerät entwenden
wollte. Der Festgenommene war
erst im August aus der Haft ent-
lassen worden und ist in der Ver-
gangenheit mehrfach wegen Ei-
gentumsdelikten in Erschei-
nung getreten. Nun sitzt er er-
neut in Untersuchungshaft.

Knutschfleck-Festival
ZumGeburtstag gibt‘s Livemusik
statt Trockenkuchen Seite 22

Heute tagt der städtische Krisenstab. Nur noch einzelne Fische tot gefunden. Nabu warnt: Die Sporen können jahrelang überleben.

RichtericherSchlossweiher:Botulismusnachgewiesen

Von heiner hautermans

Aachen. Es ist Botulismus! Aller-
dings in einer Ausformung, die
nachDarstellung der Stadt Aachen
für Menschen nicht gefährlich ist.
Seit gestern gibt es endlich Klar-
heit, was im Richtericher Schloss-
weiher los ist. In einemBarsch und
einer Ente, die an das Robert-Koch-
Institut in Berlin geschicktworden
waren, wurde die Bakterie, die das
gefährliche Botulinum-Toxin pro-
duziert, nachgewiesen. Die Was-

serproben dagegen waren negativ.
Das Ergebnis aller Tierproben zu-
vor (von der Uni Gießen und dem
staatlichen Veterinäramt Krefeld)
hatte dagegen keinenNachweis er-
bracht, es wurde lediglich eine
hohe Wahrscheinlichkeit ange-
nommen.

Etwa 50 Fische undWasservögel
sind bisher tot gefunden worden.
In den letzten Tagen wurden je-
doch nur noch einzelne Fische
entdeckt. Rita Klösges vom Presse-
amt: „Es wird deutlich weniger.

Wollen wir hoffen, dass diese Ten-
denz sich fortsetzt.“ Heute wird
sich der städtische Krisenstab mit
dem Fall befassen, eine Art Koordi-
nierungsgremium der beteiligten
Ämter. Man müsse nun prüfen,
wie lange die Sicherungsmaßnah-
men an Schloss Schönau aufrecht-
erhalten würden und welche Kon-
sequenzen zu ziehen seien.

Nach Auskunft von Claus Mayr,
dem Vorsitzenden des Nabu Aa-
chen, stimmt es nicht, wie von Aa-
chener Verantwortlichen gesagt,

dass die Bakterien in sauerstoffhal-
tigem Wasser in kürzester Zeit ab-
sterben: „Clostridien können bei
ungünstigenUmweltbedingungen
in Form von Sporenmehrere Jahre
überdauern, und diese können na-
türlich, etwa im Gefieder von Vö-
geln, weiterverbreitet werden.
Kommendannwieder günstige Be-
dingungen wie hohe Temperatu-
ren und anaerobe Bedingungen
(FaulschlammbildungdurchÜber-
düngung des Gewässers) zusam-
men, kann es einen neuen Aus-

bruch geben.“ Es gibt sieben
Haupttypen des Bakteriums, von
denen einige für Menschen unge-
fährlich sind.

Mayr hält nun die Entschlam-
mung (samt fachgerechter Entsor-
gung), die Verbesserung der Sauer-
stoffversorgungdesGewässers und
eine stärkere Überwachung des
Fütterungsverbots für angezeigt.
Das gelte auch für andere Aache-
ner Stehgewässer mit hohem Vo-
gelbesatz, etwa den Beverbach-
Stauweiher im Tierpark.

Superstimmung auf dem Katschhof. Der Andrang beim Domspringen ist so groß, dass längst nicht alle es auf den Platz schaffen.

EinAnlauf, einSprung–und5000 jubeln
Von Daniel gerharDs

Aachen. 37 Sprünge hatten die Zu-
schauer bereits gesehen. Dann
kamder Athlet, auf den alle gewar-
tet hatten. Den 38. Sprung beim
NetAachen-Domspringen machte
Björn Otto. 5,56 Meter hoch lag
die Latte. „Eye of the Tiger“
dröhnte aus den Boxen. Dann lief
er los. Die Höhe – kein Problem.
Die 5000 Zuschauer auf dem
Katschhof rasteten aus, und Otto
ballte die Fäuste.

Die Atmosphäre war gestern
Abendherausragend auf demPlatz
zwischen Dom und Rathaus. Es
war richtig eng, richtig laut, und in
derMitte gab es den Steg, über den
die Stabhochspringer rannten.
Vielleicht war es bei Björn Otto,
der in London olympisches Silber
gewann und an diesem Abend in
Aachen mit 6,01 Metern neuen
deutschen Rekord undWeltjahres-
bestleistung springen sollte, einen
Ticken lauter als bei der Konkur-
renz. Aber die Zuschauer feuerten
jeden Athleten nach Kräften an.
Besonders wenn ein Springer nach

zwei Fehlversuchen in den dritten,
entscheidendenVersuch ging, war
das Publikum gefragt. Dann hielt
es auch niemanden auf den 1000
Stühlen auf den Tribünen. Alle
standen, alle klatschten, alle feuer-
ten an. „Die Leute gehen richtig
ab. Hier haben alle eine Menge
Spaß. Darum geht es uns“, sagte
Michael Leers, Abteilungsleiter
Leichtathletik von Alemannia Aa-
chen.

Besonders freute sich Leers, dass
man mit der neuen Freitreppe am
Rathaus nunnoch eine zusätzliche
„natürliche Tribüne“ hat. „Wir be-
kommen dadurch nicht mehr
Leute auf den Platz. Aber mehr
Leute haben einen guten Blick auf
das Geschehen“, sagte Leers.

Einen Platz auf der Treppe hat-
ten sich Lisanne Naumann und
Nele Hollmann gesichert. Dafür
mussten sie allerdings auch zwei
Stunden vor dem Herrenwett-
kampf da sein. „Der Ausblick ist
wirklich super.Wir haben sehr viel
Glück mit unseren Plätzen“, sagte
Lisanne Naumann.

Richtig viel Spaß hatten auch

die Athleten. Raphael Holzdeppe,
der bei Olympia Bronze gewann,
konnte nicht mitspringen. Eine
Verletzung bremste ihn aus. Doch
auf den Katschhof kam er trotz-
dem. „Wir kommen alle gerne
nach Aachen. Einen schöneren
Saisonabschluss gibt es inDeutsch-
land nicht“, sagte Holzdeppe,
schrieb fleißig Autogramme und
ließ sich bereitwillig fotografieren.

Wie gern die Sportler kommen,
erklärte Leers an einem Beispiel.
Steven Lewis sollte eigentlich teil-
nehmen. Als der absagen musste,
rief man kurzerhand den US-Welt-
klassespringer Brad Walker an.
„Der hat nicht ein Sekunde gezö-
gert und ist sofort eingesprungen.
Die wollen alle hier springen.“

„Wirklich beeindruckend hier“

Der Platz war so voll, dass viele Zu-
schauer an den Eingängen warten
mussten. „Wir warten darauf,
noch reinzukommen“, sagte Den-
nis Rose. „Viele wollten nur zur
Toilette gehen und durften dann
nicht mehr zurück. Hier stehen
auch ältere Leute und eine Roll-
stuhlfahrerin“, sagte er.

Danny Ecker hatte einen Platz
an der Sprunganlage ergattert. Der
ehemalige Sechs-Meter-Springer
hat gerade mit dem Sport aufge-
hört. Nun stand er am Rand und
gab den Aktiven Zeichen. „Ich
habe angezeigt, wie der Wind
weht, das ist ganz entscheidend“,
sagte Ecker. Der Wind kam von
hinten. Dadurch konnte man
schneller laufen, härtere Stäbe be-
nutzen, um am Ende höher zu
springen. Man hatte das Gefühl,
Ecker wäre auch gerne selbst noch
mal dabei gewesen. „Das ist wirk-
lich beeindruckendhier. Nicht nur
wegen der Kulisse, sondern auch
wegen der Zuschauer. Hier sind so
viele Leute auf so engem Raum.
Und das ganz nah an der Sprung-
anlage. Das ist wie ein Center
Court beim Tennis“, sagte Ecker.

Riesenandrang vor der ehrwürdigen Kulisse des Münsters: Die neue Frei-
treppe am Rathaus dient als zusätzliche Tribüne. Fotos: Ralf Roeger

Fast wie ein Artist auf dem Seil: Eine Momentaufnahme vom spannenden
Wettkampf der Stabhochspringer auf dem Katschhof.
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Danone Actimel
verschiedene
Sorten,
je 8 x 100-g-
Packung

Rotkäppchen
Sekt
verschiedene
Sorten,
je 0,75-l-Flasche

28%
BILLIGER

2 89
1 l: € 3,85

Knorr Fix
verschiedene
Sorten,
je 28- bis
100-g-
Packung

38%
BILLIGER

0 49
100g: ab€0,49

Krombacher Pils
20 x 0,5-l-MW-
Kasten

23%
BILLIGER

9 99
1 l: € 1,00

zzgl.Pfand:€3,10

26%
BILLIGER

2 22
1 kg: € 2,78

Schwartau Extra (ohne Heidelbeere),
Samt Fruchtaufstrich oder Hofladen
verschiedene Sorten,
je 270- bis
340-g-Glas

ab25%
BILLIGER

1 49
1 kg: ab€4,38

Katjes Fruchtgummi
oder Lakritz
verschiedene
Sorten,
je 200-g-Beutel

30%
BILLIGER

0 69
100g: € 0,35

Coca-Cola
verschiedene
Sorten, z. T.
koffeinhaltig,
je 1,5-l-PET-
EW-Flasche

bei uns in
NRW
Hergestellt

Glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
Schinkenfleischwurst
im Ring, mit
oder ohne
Knoblauch,
je 100 g

059

Frische Schweineschnitzel
Schinkenbraten oder
Schinkengulasch
je 100 g

039

Rinderrouladen, Rinderbraten
oder Rindergulasch
Qualitätsrindfleisch
vom deutschen
Jungbullen,
aus der
Keule,
je 100 g

099
039

Gurken
aus den Niederlanden,
Kl. I,
Stück

Tomaten
aus Frankreich, Kl. I,
Sorte: Coeur de Pigeon,
250-g-Schale

1 99
100g: € 0,80

PREMIUMTafeltrauben hell, kernlos
aus Griechenland,
Sorte: Thompson
Seedless, Kl. I,
1 kg

299
29%

BILLIGER

0 99
1 l: € 0,66

zzgl.Pfand:€0,25

Ihre Fachmetzgerei Qualität. Garantiert. www.metzgerei-birkenhof.de

Pangasiusfilet
gefroren, aufgetaut, zum
baldigen Verzehr bestimmt,
100 g
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